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mich uml drei Conimi.s, weMic iiii> ItOLrleiteii solltoii. liattfu wir

Vorriltho v.m Zun-icn, Scliiiikfii. Wiir.-lcii. Wrin und Katli-; für ilio

.Maiinsrliatr. Zwiclcick, Sin'ck, Mflil uinl llhmn, .Ii-I-t vnn mis linttc'

eint' kl<'':.f Mati'.n/L', aiH sfcli- pc-lccn l»estoli!-!i.i, miii /w.i hcrki'ii.

um <icli oin/.uwirkrlii, ollt- in oinciii >ark von Wacl; » icli l'ui un-- in

gemeiiisiinipu Gebraucli hatten wir zwei Zrltc ich ?)ahiii nu-^'r

nieiiicii alten Kh'idci'n finc iiriie ruifnrm in;'. I'.iu jiin-ti.rr W'l.A

brachte uns iii^ zu dfii Wii-ci-lViUcn. wrlcju' vcrniitt.'i-t riiir- >rIih';iM'ii-

werkes.iiher.-^tiej,('u wnnlon. Anilcrt' ufrinuere ^tromschnclhMi iihrr-

wand man mit .urosser Mühe vt.'iiiiittol.st Standen und >tri( ken, wohci

die Sehitlhnite oft his an den Gürtel im Wasser standen. Am ersten

Abend lagerten wir bei ilem Dürfe .,les Cedre-" und schlugen, da

das Wetter schön war, die Zelte nicht auf. Mein i^etreut-r Diener

Friedrich bereitete mir Jeweilen dun Thee. welcher auf Rei-en, mag
es nun kalt oder warm sein, ein v()rtrefHil•lle^ (ietriink ist. Wir pas-

sirten ein zweites Mal durch SchleuMMi, dann tleii kleineu See St-l-'ramjuis.

Kinmal hatte ich im letzten Nachtlager meine Mlnte vergessen, l'.in

IJauer sj)annte auf meine IJitte sein Pferd Vdiu l'tlu-o aus und ver-

traute mir dasselbe an, olischon er anfangs meimr schlecliten K'leidung

wegen etwa< mi^straui-ch w;ii' Als ich nu'in (ie.vojir vcholt hatte,

begleitete er mich zi! l'ferde bis rornwall, wo ich n eine Leute wieder-

fand. Jenseit3 dieses Stildtchuus gibt es viele Stromschnellen , von

denen der „hohe Fall"' am gefalirli 'hsten zu pa^-ireu i-t. .\m 19.

kreuzten wir fünf KomiiaLruien des lleiiiments Wattenwyl, welche-; in

Ober-Canada statiouirt war und nach (^»uebec giuLj. um nach Fnuland

eingeschitlt und dort aufgelöst zu werden. Ich fand darunter viele

Bekannte, mit denen ich in einem ziemlich guten Wirthshaus zu Mittag

speiste. Nicht ohne Wehnuith sah ich ihnen nach, bis ich sie aus

den Augen verlor. Sie kehrten ostwärts in die Heimat zurück, während

ich ohne zwingende Nothwen liukeit nach dem fernen Westen reiste,

in dessen kalten Finöden mich ungeahnte Mühseligkeiten und Gefahren

erwarteten. Am 20.- campirten wir bei r>rokville, am 21. in Flisabeth

Town und am 23. langten wir in Kingston am Ontario-See an.

Die Keise von Fachine bis dorthin hatte acht Tage gedauert.

Wir hatten viele Arbeit mit dem Fmi>acken der Waaren und konnten

unsere Feute. welche sich in den l\nei|ien gütli^'h thaien. er<t am
späten Aljeud wieder samni'.'ln. Niclit>de<toweuiger se.uelteu wir am
Morgen früh mit L:ün-n'j.eni \\'in(le a!'. der aber so uu'^i'^tüiu wurde,

dass wir bei dem D'Ule Fintnwu üb« ruachien mussten Wir lia'hn
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